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Einleitung der Herausgeber

Rainer Godel und Johannes Schmidt

Das Herder Yearbook/Herder Jahrbuch, das Organ der International Herder So-
ciety (IHS), erscheint in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit einem neuen Verlag
und in neuen Formaten. Es wird erstmals – nach 16 rein analogen Bänden – in
einem hybriden Format veröffentlicht, d.h. es wird für Forscherinnen und For-
scher weltweit nicht nur weiterhin im bewährten gedruckten Format zur Verfü-
gung stehen, sondern auch als kostenfrei verfügbarer Open Access Link: mohr-
siebeck.com/9783161641534

Für diese Neuerung haben wir mit Mohr Siebeck einen Verlag gewinnen kön-
nen, der sich durch ein qualitativ hohes geisteswissenschaftliches Profil auszeich-
net und der seine Sichtbarkeit gerade in der Erforschung des 18. Jahrhunderts
weiter ausbauen wird. Wir sehen der neuen Zusammenarbeit mit Mohr Siebeck,
denen wir herzlich für diese Möglichkeit danken, mit Zuversicht und Vorfreude
entgegen.

Es ist aber mehr als angemessen, an dieser Stelle noch einmal unserem lang-
jährigen Verleger Johann S. Koch und dem Synchron Verlag Heidelberg herz-
lichst zu danken für die langjährige freundschaftliche Zusammenarbeit und für
die Unterstützung der Forschung zu Johann Gottfried Herder und seinem Um-
feld. So sind Bände entstanden, die der Herder-Forschung neue Perspektiven
eröffneten.

Auf diesem Weg hoffen wir nun mit Mohr Siebeck weitergehen zu können. In
Zeiten, in denen sich die Bibliothekslandschaft weltweit massiv wandelt, in denen
Universitäts- und anderen Bibliotheken immer kleinere Budgets zur Anschaf-
fung von Büchern, Buchreihen, Zeitschriften und Jahrbüchern zur Verfügung
stehen und in denen infolgedessen die internationale Forschungszusammenar-
beit – die auf der gegenseitigen Lektüre und Wahrnehmung, frei nach Goethes
Weltliteraturbegriff – beruhen muss, stark gefährdet ist, in diesen Zeiten erhofft
sich die IHS viel von der neuen Zusammenarbeit mit Mohr Siebeck. Wir hoffen,
diesem bedauerlichen Trend, der cum grano salis alle wissenschaftlichen Gesell-
schaften betrifft, mit der neuen hybriden Form der Publikation eine Initiative
entgegensetzen zu können, die der weltweiten und weltweit vernetzten Erfor-
schung Johann Gottfried Herders und seiner Kontexte neue Impulse verleiht.

Denn dieses Beharren auf der Internationalität der Herder-Forschung und
auch auf der gegenseitigen internationalen Wahrnehmung zeichnen das Herder
Yearbook und auch die IHS von Beginn an aus. Waren es ursprünglich noch
vorwiegend US- und deutsche Perspektiven, die die Arbeit der Gesellschaft und
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damit auch das Jahrbuch geprägt haben, so ist es gerade in diesem Organ in den
letzten Jahren gelungen, eine Vielfalt von Beiträgen aus zahlreichen Ländern mit
aufzunehmen. Seit 2012 waren im Herder Jahrbuch Beiträgerinnen und Beiträger
sowie Rezensentinnen und Rezensenten aus insgesamt 16 Ländern und aus allen
Kontinenten – von der Antarktis abgesehen – vertreten (Europa, Nord- und
Südamerika, Afrika, Asien, Australien-Ozeanien). Die jeweiligen regionalen
Schwerpunkte pro Band schwanken sehr: Hatten wir im vergangenen Jahrgang
etwa keine Beiträge aus Deutschland, so bilden sie diesmal die Hälfte aller Bei-
träge (die Rezensionen mit eingerechnet). Diese Schwankung lässt mithin unseres
Erachtens kaum eine aktuelle Diagnose über die Entwicklung der Forschungs-
landschaft zu denn bestenfalls die, dass die lange bestimmende Polarität von
USA und Deutschland sich nun zusehends auflöst, auch wenn sich diese Polarität
noch in der Gesamtstatistik des Jahrbuchs seit 2012 spiegelt (etwa zwei Drittel
aller Beiträge seit 2012 stammten aus diesen beiden Ländern). In vielen Ländern
und an vielen Orten wird derzeit aktuelle, frische, junge Herder-Forschung be-
trieben, die oft in sehr kluger Weise das weiterführt, was die großen Editoren und
die bekannten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die die IHS gegründet
haben, erarbeitet haben. Es soll nicht verschwiegen werden, dass das seit einigen
Jahren mit Konsequenz und einer gewissen Strenge verfolgte anonymisierte
Peer-Review-Verfahren des Herder Yearbook – wir benötigen für die Annahme
eines Beitrags immer zwei positive Gutachten – sicher auch dazu beigetragen hat,
dass jüngere Autorinnen und Autoren das Jahrbuch als attraktives Publikati-
onsorgan wahrnehmen.

Die Beiträge im Herder Yearbook/Herder Jahrbuch folgen weiterhin dem Prin-
zip der Mehrsprachigkeit: Jede und jeder ist angehalten, sofern Englisch, Fran-
zösisch oder Deutsch seine oder ihre Muttersprache ist, in dieser Sprache zu
schreiben. Dies spiegelt zum einen die Internationalität der Forschung, zum an-
deren kann und soll aber selbstverständlich auch in Zukunft nicht auf Deutsch
als die Sprache der Quellen und als Sprache, die von allen Herder-Forscherinnen
und -Forschern weltweit verstanden wird, verzichtet werden.

Damit diese im Ganzen positive Bilanz hinsichtlich der Internationalität per-
spektivisch so bleiben oder gar ausgebaut werden kann, muss auch das Herder
Yearbook/Herder Jahrbuch in Zusammenarbeit mit Mohr Siebeck die Vorausset-
zungen dafür schaffen: Das Jahrbuch als Ausweis der aktuellsten Herder-For-
schung, insbesondere auch von jüngeren Autorinnen und Autoren, muss welt-
weit erreichbar und lesbar bleiben, um den Austausch im oben beschriebenen
Sinne zukünftig weiterzuentwickeln. Uns geht es dabei letztlich um Forschungs-
förderung: um die internationale Sichtbarkeit der Herder-Forschung, die dann
wieder in Weiterführung und Widerspruch neue Perspektiven eröffnet, ganz in
Herders Sinne. Die „Anverwandlung des Fremden“ ist für Herder „konstitutive
Voraussetzung für die Entwicklung des Eigenen“, so formulierten es 2016 Kaspar
Renner und Ulrike Wagner im Yearbook.1

1 K R, U W, Herder und die Philologie. Fünf Thesen zu einer
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Den diesjährigen Herder-Band eröffnet ein Artikel von Stefanie Buchenau (Pa-
ris), die Herders Metapher vom „Buch der Natur“ aufnimmt und produktiv
deren Quellen – von Isaac Newton über Kant bis zu den Briten Thomas Burnet
oder Simon Patrick – aufarbeitet. Sie befasst sich dabei mit den von Herder
wahrgenommenen und rezipierten Kosmogonien, etwa mit Kants Allgemeiner
Naturgeschichte und Theorie des Himmels (1755), die heute als eine der wichtigs-
ten Weltentstehungslehren der Frühen Neuzeit betrachtet wird. Auf jeden Fall
bot sie einen wesentlichen Bezugspunkt sowohl für Hamanns vehemente Kritik
an Kant als auch für Herder, der wiederum die Kant-Hamann-Debatte aufgriff.
Im Zentrum steht dabei die Metapher des liber naturae, wie Buchenau in ihrem
Artikel ausführt. Diese Metapher wiederum war es, die Herder dann in der Äl-
testen Urkunde des Menschengeschlechts und in den Ideen zur Philosophie der
Geschichte der Menschheit aufgriff, weiterdachte und weiterentwickelte.

Sarah Goeth (Aachen) geht in ihrem Artikel vom Konzept der ,Orientie-
rung‘ aus. Diese meint nach Herder nicht nur die Verortung räumlicher Elemente
in einem kartographischen und kartierbaren Koordinatensystem, sondern auch
gleichsam ideell die Verortung des Denkens. Im Beitrag geht es demnach um
Herders Konzeptualisierung der Orientierung des Menschen in Welt und Um-
welt, die er in Abgrenzung zu Kants „Vernunftkompass“ konturiert. Wie Herder
die pragmatische Welterfahrung mit der Verunsicherungserfahrung offener oder
sich verschiebender Horizonte zu vereinbaren sucht, untersucht Goeth mit phi-
lologischer Präzision. Sie erkennt bei Herder eine eigene „kartographische Denk-
methode“, mithilfe derer Herder schreibend zeige, „wie eine Karte der Welt
werde“.

Auch der Beitrag von Lore Knapp (Bielefeld) geht grundsätzlich von der
Erkenntnis unsicherer Erfahrung bei Herder aus. Ihr Artikel untersucht – auf den
Spuren der Auseinandersetzung Herders mit den britischen Empiristen John
Locke, Francis Hutcheson, William Hogarth, David Hume, Edmund Burke,
Alexander Gerard und Henry Home – wie Herder in der empirisch-psychologi-
schen Theoriebildung zum Wegbereiter einer empirischen Ästhetik wird, wie sie
sich dann am Ende des 19. Jahrhunderts ausprägte. Aus seiner Lektüre von
Locke entwickelte Herder, so zeigt Knapp, erkenntnistheoretische Grundlagen
für seine Ästhetik, Hume gab ihm Anregungen für eine induktive Methodik und
Burke inspirierte seine Physiologie. Der Artikel widmet sich im Einzelnen vor
allem dem Vierten kritischen Wäldchen und der Plastik.

produktiven Beziehung. Am Beispiel des Volksliedprojekts, in: Herder Yearbook 13 (2016),
13–41, hier 16. Es sei nur am Rande darauf hingewiesen, dass diese Idee Herders eine der
Quellen von Goethes (späterem) Konzept der Weltliteratur darstellen dürfte. Vgl. dazu auch
P G, Weltliteratur. Modelle transnationaler Literaturwahrnehmung im 19. Jahrhun-
dert, Stuttgart, Weimar 2011, v.a. 49–62. Doch die Differenzen zwischen Herder und Goethe
sind ebenso evident. Vgl. dazu R G, Die Verspätung der ,Weltliteratur‘. Goethes
Konzept im naturforschenden Kontext, in: Anita Traninger, Federica La Manna (Hg.), Die
Rezension als Medium der Weltliteratur, Berlin, Boston 2023, 47–66, hier v.a. 47.
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Der Beitrag von Marcelo Cattaneo (Jerusalem) bietet nicht nur eine detail-
lierte und argumentativ sehr dichte Darstellung von Herders Swift-Rezeption,
sondern auch eine sorgfältige Transkription zweier handschriftlicher Texte Her-
ders aus dessen Nachlass. Im Artikel untersucht Cattaneo den Einfluss von Jo-
nathan Swifts Satire auf Herder, ein Einfluss, der sich insbesondere im Spätwerk
Herders manifestiert. Das literaturwissenschaftliche Konzept des ,Einflusses‘
scheint indes, so zeigt Cattaneo, zu kurz zu greifen für die Spezifik der Aneignung
und Transformation Swifts durch Herder, erscheint jener doch zeitweise als
„Spiegel“ sowohl für Herders Argumentationen als auch als Grundlage für Her-
ders eigene Reflexionen über die Gattung der Satire und deren Grenzen. Das Bild
des „Spiegels“ nutzt Herder, wie Cattaneo zeigt, rezent in seinen auf Swift be-
zogenen Texten, insbesondere in seiner Adaption des „Mährchens vom Spiegel“.
In Hinblick auf die Swift-Rezeption kommt hinzu, dass Herder einem auf den
ersten Blick unsympathischen Satiriker (der sich nicht scheute, viele und vieles,
darunter sich selbst, satirisch anzugreifen) Sympathie entgegenbringt. Swift
wurde in dieser Mischung zu Herders Kern-Referenz in Hinblick auf die Ausei-
nandersetzung mit der Gattung der Satire.

Auch dieses Herder Yearbook bietet – wie seit einiger Zeit eingeführt – ausge-
wählte Rezensionen zu neu erschienenen Forschungsbänden. Dabei bildet das
weite Spektrum von Themen der rezensierten Bücher gleichsam neben der Inter-
nationalität der Forschung auch die Interdisziplinarität ab: Von der nicht nur für
Theologen aufschlussreichen Edition von Herders Predigten über eine politik-
wissenschaftliche Arbeit, von musikhistorischen Perspektiven bis zu philoso-
phisch-literaturwissenschaftlichen Rekonstruktionen reicht die Bandbreite der
rezensierten Bücher. Die Auswahl dieser vier Bände bedeutet – wie stets – keine
Abwertung der Bände, die nicht rezensiert werden konnten.

Eine wesentliche Ressource für die Herder-Forschung bleibt auch in diesem
Band und in der Online-Fassung erhalten: die von Wolfram Wojtecki (Weimar)
auch diesmal wieder mit gewohnter Gründlichkeit und Sorgfalt zusammenge-
stellte Herder-Bibliographie. Hierfür von Seiten der Herausgeber des Herder
Yearbook/Herder Jahrbuchs erneut ein großes Dankeschön. Schon ein flüchtiger
Blick auf die Bibliographie in diesem Jahr zeigt, dass neben vielen bekannten
Namen, die sich konstant oder erneut mit Herder beschäftigen, auch erfreulich
viele „Neue“ auftreten, Personen aus vielerlei Ländern und vielerlei Wissen-
schaftskontexten, die bisher in der Herder-Forschung nicht oder nur am Rande
in Erscheinung getreten waren. An dieser Stelle darf aus der Fülle der Forschung
die neue Übersetzung der Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit,
vorgelegt von Gregory M. Moore, hervorgehoben werden. Seit T.O. Churchills
1803 erschienener Übersetzung, die ebenso großzügig wie nicht ganz unüblich
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auch Herders Vornamen mit übertrug,2 lag keine zuverlässige vollständige eng-
lische Übertragung vor. Hinzu kam die Problematik der Churchill-Bearbeitung,
die sich schon bei einem oberflächlichem Blick auf Herders Begriff vom „mensch-
lichen Geschlecht“ zeigt, der zu oft von Churchill als „human race“ zitiert wird.3

Moore wählt nun heute hierfür die passendere Form „human species“ (sowie
auch teilweise „mankind“),4 denn, wie er in der Einleitung betont: „The concept
of ,race,‘ Herder maintains, is an abstraction.“5 Dass 2025 eine weitere englische
Übersetzung der Ideen vorliegen wird, kann nicht als Konkurrenz, sondern nur
als Bereicherung für die Herder-Forschung gesehen werden. Neben den Ideen
(Übersetzung von Nigel DeSouza und Howard Pollack-Milgate) werden zwei
weitere Bände (von zukünftig fünfen) der Cambridge Herder Translations nächs-
tes Jahr erscheinen: eine Neuausgabe von Michael Forsters Übersetzung von
Auch eine Philosophie der Geschichte zur Bildung der Menschheit und die erste
vollständige Übersetzung von Herders Briefen zu Beförderung der Humanität
(von John Noyes). Diese Serie von Cambridge University Press wird – zusammen
mit Moores Ideen – eine neue Auseinandersetzung mit Herder ermöglichen und
neue Leserinnen und Leser gewinnen. Auf die Vielzahl von neuen Forschungs-
beiträgen – nicht nur in Nordamerika und Großbritannien, sondern weltweit –,
die diese beiden Übersetzungen nach sich ziehen werden, kann man nur gespannt
sein. Auch dies ist unseres Erachtens ein wünschenswertes Zeichen für die Inter-
nationalität der Herder-Forschung.

Denn die Internationalität war es, die die Gründerväter und -mütter der Inter-
national Herder Society sich vor nun 39 Jahren – 1985 – auf die Fahnen ge-
schrieben haben. In Nordamerika hatte sich zunächst eine informelle „Herder
Study Group“ formiert: Herder-Forscherinnen und -Forscher in den USA trafen
und verabredeten sich während verschiedener Konferenzen und Symposien.6 Als
diese Aktivitäten sich intensivierten, fand das erste Herder-Symposium im No-
vember 1985 in Monterey, California statt. Eben auf dieser Tagung wurde von
den Teilnehmern die Gründung der International Herder Society beschlossen.7

Ein weiteres Symposium 1987, nun unter dem Banner „International Herder
Conference“, besiegelte die formelle Organisation von Herder-Forschern
weltweit. Das erste Herder Yearbook mit dem programmatischen Zusatz „Pu-

2 J G H, Outlines of a Philosophy of the History of Man, übers. v. T.O.
Churchill, 2 Bde., London 1803.

3 Vgl. ebd., Bd. 1, 15 oder Bd. 2, 277.
4 Vgl. Eintrag 007 in der Bibliographie in diesem Jahrbuch: J G H,

Ideas for the Philosophy of the History of Mankind, trans. und hrsg. v. Gregory M. Moore,
New Jersey 2024, lxxviii und 165.

5 Ebd., l–li.
6 Wulf Koepke brachte einen Sammelband mit diesen Konferenzbeiträgen schon 1982

heraus (W K (Hg.), Johann Gottfried Herder – Innovator Through the Ages, Bonn
1982). Im „Preface“ dieses Bandes rekurriert er auch auf die Lage der Herder-Forschung.

7 Die Tagungsbeiträge wurden in einem Band zusammengestellt (W K (Hg.),
Johann Gottfried Herder. Language, History, and the Enlightenment, Columbia (SC) 1990).
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blications of the International Herder Society“ erschien 1992 unter der Feder-
führung der Gründungsmitglieder Karl Menges, Wulf Koepke und Wilfried
Malsch.8 Allerdings weist Karl Fink 2012 im Herder Yearbook darauf hin, dass
die Anfangsgründe der Gesellschaft noch früher zu suchen und zu finden sind,
mindestens 1977, als nach einer Konferenz der American Society for Eighteenth-
Century Studies in Victoria, Canada Seminarbeträge zu Giambattista Vico in
Quest for the New Science zusammengetragen wurden, die auch auf Herder vor-
auswiesen.9 Fink betont die Wichtigkeit dieses Beginns:

In this volume Herder was selected among other classical Weimar writers for attention to
the forms of human communication that define the human sciences and shape the aesthetic
traditions of a culture. At stake was the notion that particularly these German writers
extended the boundaries of human development beyond the traditional disciplines of the
humanities. As it turns out, in Herder we not only establish priority in connections to the
Vico tradition, but also inspiration for the Weimar project beyond Goethe and Schiller to
include others like the Humboldt brothers. In this focus we are looking at the writings of
Herder as the main source of a paradigm shift in the way the philosophy of language shapes
new questions in the human sciences.10

Obwohl schon vorher Seminare und Symposien zum 18. Jahrhundert, zu Vico
und der Frage nach der (Ideen-)Geschichte des Wissens und der Wissensge-
schichte zum Ende der deutschen Aufklärung durchgeführt wurden, betont Fink,
dass Herder zwar oft erwähnt, aber eben nicht wissenschaftlich durchleuchtet
wurde. Herder war gleichsam mehr Zitatenlieferant als Gegenstand der For-
schung. Dieses Defizit führte konsequenterweise zur oben erwähnten, in Nord-
amerika angesiedelten „Herder Study Group“. Fink untersucht dazu die Kor-
respondenz verschiedener Mitglieder zwischen 1979 und 1985, die sich zunächst
um die Sichtbarkeit Herders auf Konferenzen bemühten, später dann um Her-
der-Symposien selbst, um schließlich die Gründung der Gesellschaft voranzu-
treiben. Im Vorfeld der Monterey-Konferenz 1985 verdichteten sich die Hin-
weise, so Fink, auf Gründungsbestrebungen. Als wichtigstes Dokument zitiert er
dann die „Minutes of the business meeting of the Herder Conference in Monte-
rey, California, November 8, 1985, and founding of the International Herder
Society“.11 Die Konferenzteilnehmer konstituierten gleichzeitig das Gründungs-
gremium.12

8 I H S (Hg.), Herder Yearbook. Publications of the Interna-
tional Herder Society 1 (1992).

9 K J. F, J W. M (Hg.): The Quest for the New Science: Language and
Thought in Eighteenth-Century Science, Carbondale 1979.

10 K J. F, A Pre-History of the International Herder Society, in: Herder Yearbook
11 (2012), 19–25, 19–20.

11 Ebd., 24.
12 Es handelt sich um: John Boening, Marcia Bunge, Richard Critchfield, Karl J. Fink,

Luanne Frank, Gerd Hillen, Eva Knodt, Samson B. Knoll, Wulf Koepke, Robert Leventhal,
Wilfried Malsch, Karl Menges, Ernest A. Menze, Michael Morton, Kurt Mueller-Vollmer,
Heidi Owren, Peter Hans Reill, Rita Terras, James Van der Laan und Walter Wetzels.
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Parallel dazu – und mit zunehmenden transatlantischen Kontakten – eta-
blierte sich sowohl in der DDR als auch in der Bundesrepublik Deutschland eine
zunächst lokal und auf wenige Personen begrenzte, dann größere Umfänge und
Projekte umfassende Herder-Forschung. Es sei hier nur exemplarisch für das
Gebiet der Bundesrepublik auf die wegbereitenden Forschungen Hans Dietrich
Irmschers und Gerhard Sauders hingewiesen; für das Gebiet der DDR sind zwei-
fellos – auch hier unter anderen – die Namen Regine Otto und Günter Arnold zu
nennen. Regine Otto war auch die erste, die nach der Friedlichen Revolution ein
Résumé der Herder-Forschung in der DDR zog und damit auch deren Leistun-
gen würdigte, nicht ohne die Schwierigkeiten ideologischer Vereinnahmung zu
adressieren.13 Günter Arnolds monumentale Briefedition – weiterhin der Edition
der Gegenbriefe harrend – bot und bietet noch immer, genau wie die wichtigen
Editionen, die Wolfgang Proß bei Hanser und Martin Bollacher beim Deutschen
Klassiker-Verlag verantworteten, die Grundlage für das Aufblühen der Herder-
Forschung – nicht zuletzt unter Beteiligung der IHS und oft auch durch diese
angeregt.14 Einen wesentlichen Impuls setzte die 1984 von Gerhard Sauder und
Hans Dietrich Irmscher in Saarbrücken ausgerichtete neunte Jahrestagung der
Deutschen Gesellschaft für die Erforschung des Achtzehnten Jahrhunderts
(DGEJ) zu Johann Gottfried Herder.15 Dass dann der Großteil der Teilnehmer
dieser Tagung der Internationalen Herder-Gesellschaft nach deren Gründung
beitraten und die Anfangsbestrebungen fortwirkend mittrugen, kann aus heuti-
ger Sicht, vor allem mit Blick auf die intensive Archiv- und Grundlagenarbeit in
Deutschland und die gegenseitige Offenheit für Anregungen, wenig verwun-
dern.16

13 Vgl. R O, Zur Herder-Forschung in der DDR – Resultate, Tendenzen, Auf-
gaben, in: Kurt Mueller-Vollmer (Hg.), Herder Today. Contributions from the International
Herder Conference Nov. 5–8, 1987. Stanford, California, Berlin, New York 1990, 431–445.
Vgl. zur Herder-Forschung in der DDR auch M M, „Wir handeln im Geiste
Herders!“ Herder in der DDR, in: Herder Yearbook 12 (2014), 11–34.

14 Vgl. zur frühen Herder-Forschung auch knapp S G, M H, H-
 C, Vorwort, in: HHB 9–12, hier v.a. 10.

15 Vgl. den im Anschluss entstandenden Tagungsband (G S (Hg.), Johann
Gottfried Herder: 1744–1803. Hamburg 1987).

16 Exemplarisch seien hier aus der Liste der Beiträger neben den Verantwortlichen Hans
Dietrich Irmscher und Gerhard Sauder einige ausgewählte Forscher genannt, die sich dau-
erhaft und mit wertvollen Beiträgen in der Herder-Forschung engagierten: Martin Bollacher,
Ulrich Gaier, Michael Maurer, Wolfgang Proß und Josef Simon aus Deutschland, Gonthier-
Louis Fink, Tadeusz Namowicz, Hugh Barr Nisbet, Pierre Pénisson aus anderen europäi-
schen Ländern und auch Wulf Koepke und Yoshinori Shichiji aus Übersee. Auch hier ist es
schon aus Platzgründen nicht möglich, die vollständige Namensliste der Beiträger zu Sauders
noch heute lesenswertem Band wiederzugeben. Der Beirat des ersten Herder Jahrbuchs
schließlich bildete mit Eva Knodt, Hans Adler, Kurt Müller-Vollmer, Regine Otto, Hanns
Peter Reill, Kurt Rudolph und Jürgen Trabant den transatlantischen Anspruch der IHS
bereits ab. Dass auch die Teilnehmer an den Bückeburger Gesprächen über Johann Gottfried
Herder, die seit 1971 in unregelmäßigen Abständen in einem von Herders Wirkungsorten
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Hier ist indes nicht der Ort, die Vor-, Gründungs- und Entwickungsgeschichte
der IHS in der Ausführlichkeit darzustellen, die sie literar- und kulturhistorisch
verdiente. In der Kürze läge zudem die Gefahr, dass wichtige Impulse, kluge
Organisatoren und brillante Forscherinnen und Forscher aufgrund des begrenz-
ten Raumes ausgelassen würden, zumal die Forschungsgeschichte Herders zu-
mindest in den beiden deutschen Staaten auch nicht ohne die Auseinanderset-
zung mit Herder als, wie Gerhard Sauder ihn beschreibt, „Opfer“ völkischer
Interpreten zu schreiben wäre.17 Letztlich aber bietet die Geschichte der Interna-
tional Herder Society, die im kommenden Jahr ihren 40. Geburtstag feiert, als
Teil der Geschichte der neueren Herder-Forschung reichhaltiges literar- und kul-
turhistorisches Material mindestens auf beiden Seiten des Atlantiks – eine Ge-
schichte, die der umfassenderen Erschließung noch harrt.

Dieses Herder Yearbook/Herder Jahrbuch sei allen Gründungsmitgliedern der
International Herder Society gewidmet.
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